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Amtsblatt Mr Laibacher Heitnng Nr. 203
Donnerstag den 5. September 1867.

Grkenntni f t .
Die in, Jahre 1800 bei Josef Pisz in Neusalidcc

gedruckte Broschüre: «0 lx^lüi i / lx^i x/k,»I n i< >>!<!<!>>"
enthält zufolge der Urtheile des Ncusandeccr t. l. Kleis-
»euch>cs vom 21. Dcccmd.r I860, Z. 5124, m>d des
«ralaucr l. k. OberlandeS^crichtcö liom 2 l . Juni 1807,
Z-4221^ den Thatlicsland dcö ^crgchcui« ftcncn die
M'Nichc Nnhc »»d Ordmmq lwch ij :i<)0 T l . G. V.,
"l'd cö windc in dcidcn Urlhcile» im Glllndc dcö tz 30
^ Ptcsigcsetzcs daö Verbot dcr Wcitclvcvdrcitung der

Lllnzci, Bioschürc ausgesprochen.

(284-^1) 3t^. 3453.

KnttdlNlichultq.
Mit Rücksicht auf dic bcgmncnden Borardci'

"N sin- dic am 3 1 . October' l. I . stattfindende
vleumdzwanzigstc Berlosnnq der train. G. E. Odli-
Mwncn wird die Gornahule der Zilsauunenschrei
bunden oder ^ertheilungcn der bis Ende April
1867 zur Berlosilng angemeldeten train. G. E.
Obligationen, so wie ferner auch die Vornahme
^ n solchen Umschreibungen jener Obligationen,
bei denen eine Acndernng der Nummern einzntre
^N hätte, für die Zeit von: 10. September l. I .
^ zum Tage dcr Knndmachnng der am .">1.Oc-
tober l. I . verlosten Obligationen sistirt.

Laibach, am 2. September 1807.
Von, krnin. Lande<5-Anoschujsr.

(281—3) Nr. 1867. !

Kulldmachultg.
Die Kranken Berpflegllng beim obigen M i l i -

tär - Garnisonsspitale vom 1. Jänner bis Ende^
December 1808 wird im öffentlichen Concnrrenz-!
wcge mittelst versiegelter schriftlicher Offerte dnrch ^
Verpachtung der Spitalskostbcrcitung (tractcurmä-
ßige Berköstignng der Kranken nnd couunandirten
Viannschaft) sichergestellt werden.

Gleichzeitig nnd für dieselbe Dauer jedoch
mittelst besonderer schriftlicher Offerte wird auch
das Rasiren, Haarschneidcn, Krämpelnng und Rei-
nigung der roßhaareneu Matratzen und derlei Kopf-
polster , Reinigung und Ausbesserung der Spitals-
Lcibes- nnd Bettwäsche, dann die Einlieferung dcr
Apotheken-Artikel oder sogenannter ärztlicher Be-
dürfnisse zweiter Gattung sichergestellt. ^

Bei der tractenrmä'ßigcn Spitalskostbercitnng
kann der jährliche Gcldvcrdicnst anf 10.(XX) f l . !
veranschlagt werden. '

Bei den Apotheken Artikeln würde das bei-
läufige ^icfernngs - Erforocrniß jährlich betragen,
1000 fl. i

1000 Pfnnd Olivenöl,
li Eimer Eßig, !
1 „ 3^ ) ^ gradigen Spiritus, l

2000 Stück Linionen,
1000 „ Blutegel,

50 Pfund rohe Gerste,
10 „ Seife,
50 „ Schweinfette,

5 Ctr. Zucker,
00 „ Eis,
40 Ellen Wachsleinwand,
10 Pfund gemeines Terpentin.

Bom 1. September 1807 angefangen wer
den in dcr Rechnnngskanzlei des Laibacher Gar
nifonsspitals die näheren Contracts - Bedingungen
zn Jedermanns Einsicht anfliegen, fo wie auch
dortselbst die Formularicn zu den Offerten bereis
willigst ansgefolgt nnd die zn leistenden Vadien
bekannt gegeben.

Die versiegelten Offerte müssen längstens

b is 10. O c t o b e r 1 8 0 7 ,

11'/2 Uhr Mittags, beim obigen Garnisons-
Spitals'Commando eingebracht werden.

Nachtrags-Offerte werden nicht berücksichtigt.

Laibach, am 3 1 . August 1807.

Vom k. k. M l i l i t ä r -Va rn i sono-S 'p i t a le .


